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Aarl - r » tztr Leil « » g
Nr. 298 . Sonntag , den 28. Oktober 18SS

Freie Stadt Frankfurt .
§ Frankfurt , 26 . Okt Der Monat der welkenden

Blätter und der beginnenden Nebel neigt sich schon seinem
Ende zu , ohne aber etwas Wichtig »sin unserer vaterstädti -
schcn Geschichte bervorgerusen zu haben . Die am 22 . , 23 .
und 24 . d. M . staktgehabte Weinlese war eS diesmal nur
dem Namen » ach ; sie führte aber die herkömmlichen Belu¬
stigungen mir sich , setzte dadurch viel Geld in Umlauf , und
machte Jung und Alt fröhlich und guter Dinge . Am ersten
Herbsttage gab man im Theater daS Feen - und Zauber -
Spiel „ Lliidane " . Drr Tert ist ziemlich matt und geyaltloS ,
desto ausgezeichneter dagegen sind die Arrangements und
Ballette . die von Hrn Tescher geleitet wurden . Ballrt -
meister Tescher begtbl sich von hier aus nach Mannheim
und Karlsruhe , und verdient unsere beste Empfehlung .
Dieser bescheidene Künstler besitzt einen sehr gebildeten Ge¬
schmack und großen Takt für schöne Anordnungen auf der
Bühne . — Die langen Abende werden jetzt , ausser durch
Tbeaier , Konzerte und Museum , auch durch belehrende
Vorlesungen über Anatomie und Physik , über Literatur
und bildenoeKunst auSgefüllt . Diese wissenschaftlichen Be¬
strebungen sind in einer Handelsstadt um so löblicher , je
seltener sie sind . — Mit Vergnügen bemerkt man , daß die
Gasbeleuchtung immer allgemeiner wird , und gewiß wird
in einigen Jahren kein öffentliches Geschäft , keinHandels -
magazin , kein nur einigermaßen bedeutendes HauS dersel¬
ben entbehren . N .cht ohne Grund klagt man bis jetzt noch
über die hohen Preise der Gasbeleuchtung , sieht aber einer
Ermäßigung derselben mit Zuversicht entgegen . — Heute
fand die Wiedereröffnung des Museums statt . Die vom
Hofrath Beily verfaßten gediegenen Eröffnungsworte , so
wie ein freundlicher poetischer Prolog von Hrn . Wild . Wag¬
ner fanden wohlwollende Aufuahme , und sprachen sich über
Zweck und Tendenz des Institutes deutlich aus . Es will
nämlich das Museum keine streng wissenschaftliche Ausgabe
sich stellen , sondern es beabsichtigt , das Schöne und Ange¬
nehme zu fördern , dem Gebildeten einen erheiternden gei¬
stigen Genuß zu gewähren , und dem Talente hiesiger und
auswärtiger Künstler einen Wirkungskreis zu eröffnen . Da
daS Museumspublikum ein auS Männern und Frauen ge-

"

niischteö ist , so geht daraus schon hervor , daß eS die Tie¬
fen der Wissenschaft nicht ergründen will . Die musikali¬
schen Aufführungen leitet Kapellmeister Gubr , dessen prak¬
tisches Talent anerkannt ist . Die herrlichen Symphonien
in 0 moll von Beethoven eröffneten den musikalischen Zy¬
klus. Die erste MuseumSsitzung war sehr zahlreich be¬
sucht.

Würremberg .
Königliches Ge >ey , betreffend abgeänderte provisorische

Bestimmungen gegen den Büchernachdruck : Wilhelm ,
von GotleS Gnaden König von Württemberg . Bis zum
Erscheinen eines definitiven Gesetzes gegen den Bücher -
nackdruck verordnen und verfügen Wir , unter Abänderung
Unseres , unter dem 22 . Juli 1836 über diesen Gegen¬
stand erlassenen , provisorischen Gesetzes , nach Anhörung
Unseres geh . Raths und unter Zustimmung Unserer ge¬
treuen Stände , wie folgt : Art . 1 . Die im Königreiche
oder einem andern im deutschen Bunde begriffenen Staate
seit dem 1 . Januar 1838 erscheinenden schriftstellerischen
und künstleri chen Erzeugnisse genießen , von der Zeit ihre S
Erscheinens an , 10 Jabre lang , ohne Entrichtung einer Ab¬
gabe , gesetzlichen Schutz gegen den Nachdruck und gegen
sonstige , durch mechanische Kunst bewirkte , Vervielfältigung
in derselben Weise , wie wenn ihnen noch dem Gesetze
vom 25 . Febr . 1815 ein besonderes Privilegium deßhalb
ertheilt worden wwe . Den gleich . » Schutz haben die vom
1 . Januar 1818 bis zum 31 . Dez . 1837 im Umfange
des deutschen Bundes erschienenen Werke der obigen
Art bis zum 31 . Dez . 1847 zu genießen . Die Zeit deS
Erscheinens wird bei Werken , die in mehreren Abthei -
lung . n herouSgegeben werten , vom Erscheinen deS letz¬
ten Bandes oder Heftes an gerechnet , falls zwischen der
Herausgabe mehrerer Bände oder Hefte nicht mehr als
drei Jahre verflossen sind . Art . 2 . Die zur Zeit der Ver¬
kündigung deS gegenwärtigen Gesetzes bereits veranstal¬
teten Nachdrücke oder sonstigen mechan . Vervielfältigungen
von Werken , welchen durch den Absatz deS vorstehenden
Art . 1 ein ihnen zuvor nicht zugekommener Schutz gegen
mechanische Vervielsältiguirg verliehen , oder der erloschene
frühere Schutz erneuert wird , können zwar auch während
der Dauer dieses Schutzes , jedoch nur in polizeilich ge¬
stempelt , n Eremplaren , zum Absatz gebrecht werden . Den
polizeilichen Stempel erhalt, « diej - nigen Exemplare , wel¬
che binnen dreißig Tagen , von der Verkündigung deS ge¬
genwärtigen Gesetzes an , von dem Nachdrucker oder Händ¬
ler dem BezirlSpolrzeiomte seines Wohnorts mit dem er¬
forderlichen Nachweise über ihren , schon vor der Verkün¬
digung dieleS Gesetzes veranstalteten , Abdruck vorgekegt
werden . Für die polizeilicke Sle » pelung findet dre Ent¬
richtung einer Abgabe nicht statt . Art 3 . Die nach Maoß -
gabe der bisherigen Gesetze für einzelne Werke verblie¬
benen beftndei en Privil gitu gegen den Nachdruck bleiben, ,
sofern sie den Beiheiligten größere Bortheile , als daS ge¬
genwärtige Gesetz , gewähren sollten , auch fernerhin in
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Kraft . Unser Ministerium des Innern ist mit der Voll¬
ziehung dieses Gesetzes beausragk . Gegeben Stuttgart ,
17 . Okt . 1838 . Wilhelm . Der provisorische Ehes deS
Departements des Innern : geh . Rath Schlayer . Auf
Befehl deS Königs : der Staatssekretär Bellnagel .

Verfügung hinsichtlich der Vollziehung des Gesetzes vom
17 . Okt . , betreffend abgeänderte provisorische Bestimmun¬
gen gegen den Büchernachdruck : Hinsichtlich der Voll¬
ziehung des Gesetzes vom 17 . Okt . d. I . , betreffend ab¬
geänderte provisorische Bestimmungen gegen den Bücher -
Nachdruck, wird hierdurch , in Gemäßheit höchster Entschlie¬
ßung vom gleichen Tage , Folgendes verfügt : Zu >Art .
1 des Gesetzes . 8> 1 . Als Vervielfältigung eines künst -
lerrschen Erzeugnisses im Sinne des Art . 1 . des Gesetzes
sind : 1 ) Nachbildungen von Werken zeichnender Kunst in
plastischer Form oder von plastischen Werken durch zeich¬
nende Kunst , deßgleichen 2 ) Darstellungen nach einem
Orginale mit Veränderungen des letztem , vermöge wel¬
cher jene als eigenthümliche Kuusterzeugnisse angesprochen
werden können , nicht zu betrachten . 8 - 2 . Bei einer Un¬
terbrechung von mehr als drei Jahren in der Aufeinander¬
folge der einzelnen Bände oder Hefte eines in Abtheilun¬
gen herauskommenden Werks werden in Hinsicht auf die
Berechnung der Schutzdauer gegen den Nachdruck ( Gesetz
Art . 1 , Absatz 3 ) die , bis zum Anfänge dieses mehr als
dreijährigen Zeitraums erschienenen , Bände oder Hefte als
ein für sich bestehendes Werk betrachtet , und die später
erscheinende neue Folge von Bänden oder Heften wird als
ein neues Werk behandelt . L . Zu Art . 2 . des Gesetzes § 3 .
Die Bezirkspolizeistellen haben das Gesetz vom 17 . Okt d. I .
unmittelbar nach dem Empfange der dasselbe enthaltenden
Nr . des Regblts . den Buchdruckern u . Händlern , deßgleichen
den Kupferstechern , Lithographen , Stukkatoren und sonsti¬
gen , die mechanische Vervielfältigung bildlicher Darstellun¬
gen oder den Handel mit solchen Darstellungen gewerblich
ausübenden , Einwohnern ihrer Bezirke in einer urkundlichen
Akte zu eröffnen , mit welchem die dreißigtägige Frist für
die Vorlegung der bereits veranstalteten Nachdrücke oder
Nachbildungen zur Stempelung zu laufen beginnt . Aus¬
serdem ist für das gehörige Bekanntwerdxn deS Gesetzes
und der gegenwärtigen Verfügung durch den Abdruck der¬
selben in den Lokal - Md Bezirks - Intelligenz - Blättern zu
sorgen . 8 - 4 . Bei dem , in vorstehendem 8 - 3 angeordnp «
len , Eröffnungsatte sind die Personen , welche von dxr Be¬
stimmung deS Art . 2 des Gesetzes Gebrauch zu machen im
Fake sich befinden , zur vorläufigen Anzeige der Werke ,
von welchen sie bereits vollendete Nachdrücke oder unter
daS Gesetz fallende Nachbildungen besitzen, oder aber der¬
gleichen veranfialtet haben , so wix in letzterem Falle zur
Anzeige , wieweit die Veranstaltung berpilS gediehen ftp ,
aufzufordern . Diese vorläufige Anzeige genügt indeß nicht
zur Wahrung der , von dem Gesetze anberauniten drei¬
ßigtägigen , Frist , vielmehr müssen innerhalb der letzteren
dem Bezirkspolizeiamte die zur Zeit der Verkündigung deS
Gesetzes bereits fertig vorgelegenen Exemplare deS Nach¬
drucks oder der Nachbildung , beziehungsweise die, im ge¬
dächten Zeitpunkte zu einem Nachdruck oder einer Nachbil¬

dung getroffen gewesenen , Veranstaltungen nachgewiesen
werden . 8 - 5 . Als bereits veranstaltet kann ein Nach¬
druck oder « ine Nachbildung nicht betrachtet werden , wenn
nicht mindestens bei jenem der Drucksatz , bei dieser die
Bearbeitung der Platte oder Form , welche zur mechani¬
schen Vervielfältigung dienen soll , begonnen hat . 8 - 6 .
Nachdrücke oder Nachbildungen von Werken , für welche
der , ihnen entweder durch ei» besonderes Privilegium , oder
durch daS provisorische Gesetz vom 22 . Juli 1838 verlie¬
hene , Schutz gegen mechanische Vervielfältigung zur Zeit
der Verkündigung vom 17 . Oktober d. I . noch nicht ab¬
gelaufen war , können nicht zur Stempelung angenommen
werden . Wenn jedoch in Beziehung auf Nachdrücke von ,
im letztgedachten Falle befindlichen , Werken genügend nach¬
gewiesen wird , daß sie zur Zeit der Verkündigung deS Ge¬
setzes vom 22 . Juli 1838 bereits fertig oder im Drucke be¬
griffen waren , und daß im Jahre 1836 nur die vorschrift -
mäßige Stempelung derselben versäumt worden sey , so
sind diese Nachdrücke , wofern ihre Vorlegung innerhalb
deö nunmehrigen neuen Termins geschieht , zwar zur Stem¬
pelung anzugehmen , eS ist jedoch ihr Absatz durch anzule¬
genden Beschlag so lange zu hemmen , bis der Zeitraum
deS, dem Originalwerk durch das Gesetz vom 22 . Juli 1836
verliehenen , Schutzes abgelansen ist. § . 7 . Nachdrücke ,
welche bei der Vollziehung deS Gesetzes vom 22 . Juli 1836
polizeilich gestempelt wurden , bedürfen zu ihrem fortge¬
setzten Absätze keiner erneuerten Stempelung . 8 . 8 . Der
Stempel besteht in dem Amtsfiegel der Bezirkspoltzeibehörd «
und wird dem Titelbogen der Schrift mittelst Druckerschwärze
aufgedrückt . Jedes einzelne , zum Absatz zu bringende ,
Eremplar muß mit dem Stempel versehen seyn . lieber
den Akt der Stempelung ist ein Protokoll aufzunehmen ,
welches die gestempelten Werke , die Zahl der Exemplare
und die Personen , für welche die Stempelung geschehen ,
zu bezeichnen hat . 8 - 9 . Gegen den Verkehr mit unge¬
stempelten Eremplaren eines Nachdrucks oder einer , als
Vervielfältigung im Sinne des Gesetzes zu betrachtenden ,
Nachbildung von Werken , denen die, in Art . 1 des Ge¬
setzes ausgesprochene , Schutzfrist zu statten kommt , wird ,
wie gegen Nachdrücke besonders privilegirter Werke , nach
Maaßgabe der 88 - 5 und 6 des Gesetzes vom 25 . Februar
18i5 eingeschritlen . 8 - 10 . Durch die polizeiliche Stem¬
pelung wird ein Nachdruck oder eine Nachbildung der Be¬
schlagnahme oder Konfiskation , welche durch der Stempe¬
lung vorhergegangene Handlungen nach Maaßgabe der Ge¬
setze pom 2o . Februar 1815 und 22 . Juli 183ß verwirkt
worden ist, nicht cntzogen . .Stuttgart , den 19 . Okt . 1838 .
Ws Sr . kö ». Majestät besonderen Befehl . Schlayer .

Vom Neckar , 24 . Okt . Zur Vervollständigung des
in Betreff deS neuesten Sektenspucks Gegebenen glaubt
der Berichterstatter noch Folgendes erzählen zu müssen:
Der Bapttstensendling Onken liebt dlx Nacht . Bei Nach :
Mrden , in dem Saale eures in der tübinger Straße zu
Stuttgart stehenden HauseS , die separatistischen Versamm¬
lungen gehalten ) der Nacht wurde in reformirter Weise
daS Abendmahl gespendet ; bei Nacht , Sonntag , den 14 .
Okt . / wurde frühzeitig mit Allen die Taufe vorgenommen ,
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mit Ausnahme der Freiin von . I . « , welche , Unwohlftynö

wegen , Tags darauf in dem Saale des Versammlung ^

Hauses die Weihe erhielt . Unter den Bundesgliedern be¬

findet sich auch ein ehemaliger protestantischer Geistlicher
mit seiner Familie . Von der k. k. öfter . Polizeidirektion
soll Onken früher der Stadt Wien verwiesen worden seyn .

( Landbote .)
f Stuttgart , 26 . Okt . ZI . kk . HH . der Großherzog

und die Großherzogin von Oldenburg sind ss. gestr . K . Z j
vorgestern Abend zu einem Besuche bei der königl . Familie
dahier angekommen und im k. Residenzschloffe abgestiegen .

kk . MM . beehrten , in Begleitung ihrer hohen Gäste ,
gestern Abend eine glänzende Soiree bei Sr . Erz . dem Mi¬

nister deS kön . Hauses und der auswärtigen Angelegenhei¬
ten , Grasen v . Beroldingen , mit Ihrer Gegenwart . Heute
Abend wird auf allerhöchsten Beseht die Oper „ Othello «

von Rossini gegeben . — Die k. Hoskapelle und daS Hof -

overnpersonal , unterstützt von den verschiedenen hiesigen
Gesangvereinen , führten gestern Abend in der hiesigen
Stiftskirche Händel ' S „Messias « auf . Die Soloparthieen
wurden von Frauv . Knvll , Demoiselle Basse , und den HH .
V tter , Häser und Pezold vorgetragen . Der Chor bestand
auö ungefähr 300 , daS Orchester aus 100 Personen . Die
Produktion war in jeder Hinsicht gelungen zu nennen , waS
um so mehr sagen will , als bei weitem der größte Theil
der Sänger und Sängerinnen Dilettanten sind . Es wird

wohl wenige Städte in Deutschland geben , in welchen ein
so großes und schwieriges Kunstwerk , wie der Messias , mit
lauter einheimischen Mitteln ausgefühlt werden kann . Ne¬
ben Hofkapellmeister Lindpainrner , der das Ganze mit ge¬
wohnter Umsicht und Kraft leitete , verdienen auch die
Männer ehrende Anerkennung , welche mit vieler Aufopfe¬
rung und Mühe die Cböre einstudirten , namentlich der

Stistsorganist Kocher , welcher sich um die Veredlung deS

Gesanges überhaupt , und um die Einführung des vier¬

stimmigen Kirchengeiangrs insbesondere die größten
Verdienste erworben hat . Seine , seit vielen Jahren
fortgesetzte eifrige , Bestrebungen fanden großen Anklang
in dem regen religiösen Sinne des Volkes , ohne dessen leb¬

hafte Unterstützung er der Erreichung seines Zieles nicht
hätte so nahe kommen können . Wenn aber dieserreligiöse
Sinn bet vielen Personen sich zum Pietismus und Mysti¬
zismus hinncigt , in dunkeln Gefühlen schwelgt und in

geistlichen Hochmuth ousartet , so ist dieS eine zwar häu¬
fige, aber beklagenswerthe Erscheinung . Auch in hiesiger
Stadt befinden sich ziemlich viele Pietisten , worunter ei¬

nige, welche die Kinder taufe verwerfen . Kürzlich kam ein

Emissär der Wiedertäufer , Namens Onken , aus Hamburg
Hieran , und seine Vorträge fanden so guten Eingang , daß
schäm 14 . d . M . eine Gesellschaft von 25 — 30Personen
von ihm im Ncckar wieder taufen ließ . Dem Vernehmen
nach ist darunter ein Obertribunalprokurator , ein Fräulein
v . Et . . . . , der Hostnstrumentenmacher Sch . . . . . . . welcher
Letztere von Onken auch zum Priester der wiedertäuseri -
chnr Sekte geweiht worden seyn soll . Der Emissär , wel -
frcher wegen seiner religiösen Umtriebe aus dem hambur -

gischen Gebiete verbannt worben seyn soll , reiste schnell

von hier ab , ehe man ihn über sein Thun und Treiben
von obrigkeitswegen vernehmen konnte . ES darf übri¬
gens nicht mit Stillschweigen übergangen werden , daß
die religiösen Verirrungen der bezeichneten Personen bis
jetzt keinen nachtheiligen Einfluß auf ihre bürgerlichen Ver¬
hältnisse äusserten , in welchen sie vielmehr beinahe durch¬
gängig als sehr achtbar erscheinen . — Die , aus einem
anderen Blatte s der Lpz . Mg . Ztg .1 auch in die Karls¬
ruher Zeitung übergegangene , Nachricht , daß unsere Re¬
gierung bei der Berathung des Finanzetats für die nächste
dreijährige Periode eine Herabsetzung des Zinsfußes un¬
serer Staatsschuld von 4 auf 3Z Proz . in Antrag zu brin¬
gen beabsichtige , ist ganz un gegründet . Bei der Be -
rathung deS Finanzetats für die Jahre 1836j39 wurde
von den Ständen beschlossen , daß , wenn Staats¬
gläubiger ihre , bet den alljährlichen Verlooiungcn zur
Heimzahlung herausgekommenen , Kapitalien gegen einen ,
um 4 Prozent niedrigeren , Zinsfuß , als den gesetzlichen
( also statt 4 ä 34 Prozent ) , stehen lassen wollen , solche
Kapitalien von der Heimzahlung ausgenommen werden
sollen . Diese , obgleich schon 3 Jahre alte . Bestimmung
scheint Veranlassung zu der erwähnten falschen Korrespon¬
denznachricht gegeben zu hoben .

Rußland .
Odessa , 12 . Okt . Von den FlottenauSrüstungen

hier und in Sebastopol , worüber in einigen deutschen
Blättern so viel Widersprechendes berichtet wird , ist in
dem „ Journal d ' Odessa « , daS über die Bewegungen im
hiesigen Hafen und in dem von Sebastopol Anzeigen kzn
machen pflegt , keine Rede . Alles , was sich darauf be¬
zieht und in dem genannten Journal seit acht Tagen ent¬
halten ist , beschränkt sich auf Folgendes : „ Der Admiral
Lasareff ist am 4 . Oktober am Bord deö KriegSdampf -
bootes „Nordstern " von hier nach Nikolajew abgegangen .
Die Goelette " Lastotschka » ist am 7 . Oktober von hier ab -
gesegelr , um nach Sebastopol zu gehen . Das KriegS -
dampfboot „Wchtowoi " ' und die Kutterjacht „ Orianda «

sind am 10 Oktober hier eingetroffeu , erstereS von Seba¬
stopol und letztere von Nikolajew kommend . DaS in Eng¬
land für Rechnung der russischen Regierung erbaute eiserne
Dampfboot „Jnkerman " ist am 9 . Oktober auf unserer
Rhede vor Anker gegangen . ES ist aus London in 38
Tagen und aus Konstantinopel in 52 Stunden hier ein - '

getroffen .«

Frankreich .
Paris , 24 . Okt . Die letzthin erwähnten 3Dele -

girten von Guadeloupe haben bereits eine Audienz bei ' m
König gehabt , und darin Sr . Maj . ihre Beschwerden und
eine Schilderung des gänzlichen Ruins , dem die Kolonie
verfalle , ja schon verfallen sey , vorgetragen . Zugleich
stellten sie in ziemlich starken Ausdrücken vor , wie , im
Falle je eine Negeremanzipation in den franz . Kolonien

vorgenommcn würde , solche , dem Vorgang Englands
gleich , nur gegen Entschädigung der Pflanzer bewirkt wer¬
den solle. ( Galig . Mess .)

— Der Graf Reaur , läeutonsnt äo la I-ouveteris
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( Jägermeister beider Wolfsjagd ) tm AuLedepartemeut , und
Hr . d' Eu , der dasselbe Amt im Marnebepartement beklei-
det , versammelten sich vor einigen Tagen mit einem zahl¬
reichen Zug Jäger und Jagdlustiger in den , dem Mar¬
quis de Lesftville gehörigen , Waldungen und erlegten ,
nach einem prächtigen Jagdtage , fünf Wölfe .

(Gakig . Mess .)
— Einige Blätter wollen wissen » Hr . Mauguin , der

bekannte Deputirte . habe von einem kürssich gestorbenen
Bruder ein Vermögen von mehreren Millionen Franken
geerbt .

— Theaterschlacht . Dem . Fanny Elßler trat am Mon¬
tag in der großen Oper zum ersten Male in der ( bekannt¬
lich früher von der Taglioni mit der himeiffendsten Kunst
gegebenen ) Hauptrolle des Ballets ,,Is kille llu Osnubo
( das Donauweidchen ) « auf . Einige Personen im Parterre
erlaubten sich , die gefeierte Tänzerin zu bezifchen , worMr
das ganze übrige anwesende Pubiikum , Parterre , Logen
und Gallerten , sicherhob , und durch seine einhellige Stim¬
me und den hauserschütlerndsten Beifall den böswilligen
Angriff zum Schweigen brachte , bis zum dritten Akt . wo
die Kabale ihren nichtigen Versuch erneuerte . DaS
brachte einige der Bewunderer der unvergleichlich :« Tanz -
künstierin in solche Wuch , daß sie die ihrer Lieblingin
angethane Schmach s I ' ^ nglsiss rügten , indem sie mit
Faustschlägen den Ztfchern den Mund stopften und einen
noch selten , selbst vor d m Vorhang , in einem franz .
Theater in dem Grade dargestellten Austritt hervorbrach '
ten , dem ein Ende zu machen das Einschreiten der Polizei
erfordert ward . (Galig . Mess .)* D Paris , 24 . Okt . In len Salons wird noch
eine große Stille bemerkbar , obgleich die Stammbesucher
( ksbitULs ) bereitS komplet sind . Diesen Winter dürften vie
Abendzrrkel um so wichtiger werden , als das Ministerium ,
Wie es scheint , dem einzigen ministeriellen Abendblatte keine
telegraphischen Depeschen mehr initzutl -eilen gedenkt , und
die ministerielle Umgebung gewiß ihren Freunden die neue¬
sten Berichte mittheilt . — Der Herzog von Orleans hak
500 Franken zu dem Denkmal uiilerschriebcii , welches dem ,
bei Constantine gefallenen , Obelsten Combes in seiner Ge -
burtsftadt auS freiwilligen Beiträgen errichtet wird . —
Die Eifenbahnpapiere finden keine Gunst , doch dürften
(warum ? ) nach dem neuen Jahre bessere Kurse zum
Vorschein kommen . ,

Algier , 15 . Okt . Die täglichen Msrdthaten und der
neuere geschärfte Befehl Add - El - Kaders , den Franzosen
keine Pferde zu verkauft « , verbunden mit einem Ereig¬
nisse voriger Woche , berechtigen zu der Verniuthung . daß
ein Bruch zwischen Frankreich und Abd -ei - Kader nicht mehr
fern sey . Am 6 . erschienen einige 60 Hadschuten in dem
bei Fonduck gelegenen Aduar Bent - Mnssa . Der Zweck
war , diese freundschaftlich gesinnten Araber auizuwiegeln
und sie zu bereden , das französische Territorium zu ver¬
lassen und ihnen in ' s Gebirge . zu folgen . Ihre Vorstellun¬
gen blieben nicht ohne Erfolg . Ein großer Theil dieses
starken AduarS schloß sich ihnen an , und vereinigt began¬
nen sie , gut beritten und bewaffnet , ihren Marsch iü 'ö

Gebirge. Zwischen Coleah und Buffarick stießen sie auf eine
5 Mann starke PatrcU lle Jäger , auf welche sie ohne wei -
tereS feueren . Diese , zu schwach gegen die weil überleqe -
il - Anzahl Araber , zog » sich zurück , traten aber mir euer
V rstärkang von 40 Mann aus dem Lager bei Buffarickdem Feinde wieder entgegen . DaS Resuftat ihreS Zusam¬
mentreffens war der Tod von 30 Havschnten ; die übrigen
retteten sich durch die Schnelligkeit chrer Pferde in ' S Ge¬
birge . Nur ein Jäger blieb bei dieser Affäre auf dem
Platz , ein Unteroffizier wurde verwundet . Das Bataillon
d' Afrigue erhielt nach diesem Greigmß die Ordre , den ab¬
trünnigen Abuar durch die Wegnahme alles ViebeS zu
strafen , und der Schelkh ward seiner Würde entsetzt . —
Am 10 . wurde einem Korporal von der Fremdenlegion auf
dem Wege von Buffarick nach Duera der Kops abgeschab¬
ten . DaS sind die täglichen Ereignisse . Wir hoffen , daß
das Gouvernement endlich nachdrücklichere Maaßregeln er¬
greifen wird , um nicht durch eine falsche Politik seine Bür¬
ger und Soldaten noch länger nutzlos zu opfern . — Aus
dem Innern haben wir noch keine positiven Nachrichten ,allein fast alle Nachrichten stimmen darin überein , daß Abd -
el Kader Ain -Maadi verlassen hat und in MaSkari erwar¬
tet wird . Der Marabul Tedschini soll seine Souveränetät
anerkannt haben , und nach einem geschloffenen Traktate
zahlt er ihm einen jährlichen Tribut . ( A . Z )

Spanten .
Madrid , 14 . Okt . Der General Sau Miguel hat

von Saragossa aus am O . anCabrera geschrieben , erwer¬
be von nun an für >jede von den Earlistm begangene Nie -
bermetzelung der Gefangenen , an den von ihm verhafteten
und zu verhaftenden Carlisten strenge Repressalien vollzie¬
hen . Die Regierung scheint dies zu billigen , den jener
Brief ist heute in der » Gaceta « abgevruckt . Ich vergaß
gestern , Ihnen zu schreiben , daß Narvaez , als er seine
Druppen über die Plaza Mayor führte , vor dem Konsti -
tutionsstein anhielt und auSrief : » ES lebe die Konstitution !«
Darauf rief das anwesende Volk : » ES lebe Narvaez ! «
Seine beiden Brigaden bestanden aus 10,000 Mann In¬
fanterie und 600 Mann Kavallerie . ( A . Z . )

— Madrid , 17 . Okt . Die Königin hat heute über
die Division des Generals Narvaez Heerschau gehalten .
Eine Menge Menschen wohnte diesem militärischen Schau¬
spiele bei . — Der Minister des Jnnein besteht darauf ,
seine Entlassung zu geben , trotz dem Zureden des Kon -
seilspräsidenren . — Morgen werden die allgemeinen Armee -
lieseiUngewvffentlich vergeben ; der Zulauf ist gewiß nicht
stark . Von einer Besserung der finanziellen Verhältnisse
ist jetzt weniger die Rede , als je . — Gestern war großer
Kriegsrath , dem fast alle hier anwesenden Generale bei¬
wohnten .

— Saragossa , 14 . Okt . Diesen Abend sind wie¬
der neue Arrestationen vorgenommen worden . — Den 15 .
d . setzte sich Van Halen an der Spitze von 9 Bataillonen
gegen Daroca in Bewegung , um Cabrera aufzusuchen ,
derr -un , in den Schlucht » von Maestrazio versteckt, schwer¬
lich erreickt werden kann . Der General hat nun eine Mil -
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Kvn mit zur Armee gebracht , eine gleiche Summe soll ihm
nachqeschtckt werden . — Zu Morella machten die Carlisten
große Zubereitungen , was auf eine neue Unternebmung
Caorcra 'S hiuveutet Dieser Anführer steht Allem mit
einer »» ermüdeten Thätigkeit vor .

Italien .
Rom , 16 Okt . Nach den letzten Nachrichten aus

dem nördlichen Italien ist die Reise des Großsürsten -Thron -

solgerS von Rußland hierher noch sehr zweifelhaft , da eS
davon adbangt , welche Ansicht »ie Aerzte über den hohen
Rekonvaleszenten begen . UebrigenS sinv schon in voriger
Woche hier viele Retseeffekten des Großfürsten in dem rus¬
sischen Gesandtschaftshotel angekommen , wo Alles zu sei¬
nem Empfange in Bereitschaft gesetzt ist . Der russische Ge¬
neral Graf v . Suchtelen ist hier eingetroffen , und viel «
große russische Familien werden erwartet . — - DaS schone
Wetter , welches wir hier nun fast fünf Monate ununter¬
brochen genoffen , hat seit einigen Tagen anhaltenden Re -

gengüssen Platz gemacht , welche für das auSgetrockncte
Land eine wahre Wohlthat find , aber für die Freuden deS
Oktobers sehr störend wirken . ( A . Z .)

Kurs der StaatSpapier « in Frauksun a . M

Den 26 Okt . , Schluß 1 Uhr .

Vestiiretch Metall . Obligation »
, > do d».

do. do.
* «Baukaktten
« ist. 100 Loose bei N M

^ » Partialloose do .
- ! st . 500 d». d».
. B -thm . Obligationen
„ l d». do .

StaatSschuldschetre
Brämienscheiue
Obligationen
Obligationen
Eisenbabnaktten «250fl .
Nentenschetne
fl .50Loos , b. GollmS .

Dnwstadt Obligationen
, ist. 50 Loos,

-st. 2) Looie
!Obligationen b R ths.
ist 25 Los e
Zntgral «
« ktwschuld
iottertelaose Rtl

do » st 500

Preußen

Salem
strankiurt

Vaden

Rrffau

H,Ila «d
voanieu
Plrn

lpZt - I Pap. i Geld-
S — IVSt
4 99Z —

3 — 79t
— 1-729
— 275

4 151 —

— 127t
4 99t —

4« 101t —

4 104Z —

— «7t
4 101z —

4 — 101t
— 268Z

34 — IM ,
— 96t

9. 100
«iz
— 23t

3. 97z —

j — 22Z
L, — 52/,15 . — 5z

k - — «6z
« — 77j

StaatSpapier e.
Parts , 25 Okt . 5prozent . konsol . 109 Fr . 75 Et ;

Ispwzent . — Fr . — Cent . ; 4prozeut . 102 Fr . — Et . ;
Zprozent 81 Fr . 15 Et . Bankaktien 2645 . — . Kanalak¬
tien . 1250 — . Röm . Anleihe 103Z ; belg . 103j ; Piemont .

— ; tteap . R . 101 . 80 Span . Akt . 17z ; Paff . 4 Et .
Germaineisenbahnaktten 680 Fr . — Et . ; Bers . Eisen -
bahnaktien rechtes Ufer , 570 Fr . — Et ; linkeS User ,
342 Fr . 50 Et . ; Cetter do. — Fr . — Et .; Havrerdo .
915 Fr . — Et .; Mülhausenerdo . — Fr . — Et . ; GaS -
erleuchtungsgesellschast — . Dampfschifffahrtaktteil ( Pecg )
— Fr . — Et .

Neueste Nachrichten .
Paris , 25 . Oktober . Zn der gestrigen Sitzung des

Oberhandelsraths hat sich dessen Mitgliedermehrzahl zu
Gunsten einer Abgabenerleichterung oder Entlastung ( cke-
Ki evement ) der Kolonialzucker ausgesprochen ; allein über
den Zahlenbetrag , so wie über die Art der Ausführung der
Maaßregel waren die Meinungen getheilt und man ge¬
langte zu keinem entscheidenden Crgebniß . Ueber die
Frage der begehrten direkten Zuckeraussuhr saus den
Kolonien nach andern Ländern , als bloS nach Frankreich !
schien die Mehrheit dahin einig zu seyn , daß man diese
Erlaubniß den Kolonien unter derBedingUng etnräumea
könne , nur französische Fahrzeuge zur Verschiffung zu ver¬
wenden . Heute har sich der ObechaudelSrath mit dem
zweiten , ihm vorgelegten wichtigen , Gegenstand , der
Flachs - undFlachögespinnst - Frage , zu beschäftigen .

(Moniteur parisien .)

Telegraphische Depesche aus Toulon vom 23 . Okt ,
Mittags .

„ Fort -de-France sStora , Kolonie Algier ! , am 11 . Okt .
Der Marschall Valöe an den Kriegsminister :

„ Die Niederlassung , welche daS Heer in der Rhede
von Stora anlegt , rückt rasch voran . Ein Theil derWr -
theidigungSlinie ist beendigt , und die Arbeiten werven
auf allen Punkten thätig betrieben . Die Aufregui ^ ,
welche sich Unter den Kabylen kund gegeben halte , legt
sich ; sie ergeben sich darein , neue Beherrscher rckomi -
nsieurs ) unter ihnen , nach vierzigjähriger Unabhängig¬
keit , zu sehen . Die Verproviantirungen des Lagers sind
auf dem Seeweg gesichen , und in wenigen Togen wirv
Konstantine vom Fort de-France die Speisewaarm erhal¬
ten , die ihm sonst über Bona zukamen ."

(Moniteur parisien .)

Herb ft b e r i ch t.
O ffe n b u r g . 26 . Okt . Durbacher 67 , 73 , 75 "

;
70 " ; 75 , 86 " ; 73 , 80 — 83 °.

Kippenhetm,20 Okt . Gewicht des Mostes des
Posterpeditors Wagner 85 °.

Rotteln , Amts Lörrach , 23 . Okt . Im vordem Wie¬
senthal begann die Weinlese km 15 . d . M . langsam , weil
eS regnete , ebenso langsam den 16 . , weil eS wieder reg¬
nete ; erst Mittwoch , den 17 . , ging man ernstlich daran ,
da die Weinlese von der schönsten Witterung begünstigt
ward ; am Samstag , den 20 . , wurde fast Jedermann
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fertig . Was die Quantität betrifft , so ttachte ich den Er¬
trag für einen Viertelsherbst , was die Qualität betrifft , so
glaube ich , daß der Wein besser wird , als voriges Jahr ,
etwa ähnlich dem vom Jahr 1835 . Der Most wog im
Durchschnitt 72 °. Der Preis steht auf und über 16 fl.
12 kr. die Ohm . Der September hat dieseSmal den Trau - ,
den sehr nachgeholfen , so , daß sie ordentlich reif geworden
sind ; man bemerkte ziemlich viel faule . Das Nebholz
scheint mir reifer zu seyn , als im Jahr 1837 , und den Win¬
ter eher überstehen zu können . W . F . Albrecht , Mitglied
des landw . Vereins .

Berichtigung .
In der Karlsr . Zeitung f. 1838 , Nr . 297 , S . 3012 . Sp .

2 , Z . 9 u . lOv . o. lieS nach einigen Nachrichten schon
st. „ bekanntlich " ; ebendaselbst Z . 21 v. o. lies daS dies¬
mal seine st. „ das seine " .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

26 . Okt .
Barome - lThermome - « u„b Witterung

ter . i ter . ^ "" überhaupt .
M . 7 U.
M . 3 U.
N . 11 U.

27Z11 .6S .
27Z . 10 .7L.
273 . 10,38 .

7 .9 Gr . üb . 0 OSO
11,4 Gr . üb. 0

7 5Gr . üb. 0
SO

SW

trüb , Nebel
trüb
trüb

Großherzogliches Hofcheater.
Sonntag , den 28 . Oktober ( zum ersten Male ) : Vor

hundert Jahren , komisches Sittengemälde in 4
Aufzügen , von Raupach . Hierauf ( auf vielseitiges

. Verlangen ) : Jnstrumentalkonzert der Schwar¬
ze nba che rMusi kg esellschaftausGrätz inStever -
mark .

Karlsruhe . ( Museum . ) Montag , den 29 .
d . M . , findet eine Tanzunterhaltung im Museum

'
statt ,

in welcher die Schwarzenbacher Musikgesellschast spielen
wird . Die Mitglieder deS Museums , welche sich der
Subskription anzuschließen wünschen , werden ersucht , sich
auf den , in dem Lese- und den untern Zimmern des Mu¬
seums ausliegenden Subskriptionslisten , zu unterzeichnen .

Anfang der Unterhaltung 7 Uhr , Ende 12 Uhr .
Karlsruhe , den 27 . Olt . 1838 .

Bitte an meine Geschäftsfreunde !

Obschon ich die Auflage meinel Buche « »Allgemein verstand ,
liche Anleitung zu eigener Besorgung genckllicher Angelegen¬
heiten » zu 8,000 Exemplaren fertige » ließ , so befinde ich mich
Loch wirklich in der höchst unangenehmen Verlegenheit , eine
Menge von eingelauferren Buchhändler - und Privat - Bestell »» '
g -n nicht realisiren zu können ; namentlich macht mir «ine Schwei -
zeibuchhandlung in einem so eben angekommenen Briefe darüber
Vorwürfe , daß sie die verlangte zweite Sendung von Exemplare »

« och nicht erhalten hat . Zch bitte deßhalb all « diejenigen Herren ,
welche so gefällig waren , sich mit der Verbreitung meines Bu¬
ches im Grvßherzogthum Baben zu befassen , mir doch so bald
alt möglich anzuzeigen , über wie viel « bei . ihnen befindliche Exem¬
plare ich noch di«poniren könne . Zugleich bitte ich , die bi« jetzt
« ingegangenen

' Gelder , namentlich die von den Subskribenten ,
mil nächstem Postwagen gefällig an mich eiazusenden .

Karl «rrche , de» 27 . Oktober 1838 .

Hvszerichttadvokat .
Karlsruhe . ( > » t « i - ». 1 Zn der Adlerstraße Nr .

22 hier können »och einige junge Leute «a Kost und Wohnung
genommen weiden .

Fr .

fl.
Fr .

Rastatt . ( Aufforderung .) Die be¬
treffenden Auftraggeber werden hiermit aufge¬
fordert , die eingelaufenen Originalschcine über

folgende , in Nordamerika für sie geleistete , Zahlungen ,
gegen die Jnterimsquittungen meines Hauses sofort bei
mir in Empfang zu nehmen :

Fr . 626 . von Rupertus Schneider in Bethlehem .
, 390 . von Barth . Sucher in Daylon ( Ohio ) .
- 5,233 . von Lor . Haungs in Cincinnati ,

fl . rbn . 1,990 . von David Zimmer in Newyork .
950 . von LH - Winter in Buffalo .

1,043 - von Kasp . Gries in Cincinnati .
558 . von Reimund Berle in Cincinnati .

1,646 . von Benedikt Otteni in Newlancastkr .
428 . von Nathan Bandendistel in Cincinnati .
806 . von Reimund Berle ln Cincinnati .
650 . von F . I . Huber in Buffalo .

- 1,100 . von M . A . Philipps in Cincinnati .
140 . von Simon Velden in Lancaster .

von Jos . Koch in Philadelphia ,
von Adam Kreis in Cincinnati .

250 . von Jos . Neter in Philadelphia .
1,640 . von Peter Rau in Philadelphia .

248 . von Ant . Klumpp in PerryviUe .
610 . von Martin Ernst m Rochester .

Rastatt , den 24 . Okt . 1838 .
Franz Simon Meyer .

Forchheim . ( Holzversteigerung . ) Dir
Gemeinde Forchheim läßt bi «
Montag . den 29 . und Dienltag , den 30 . Okt . b. Z »
im hiesigen Gemeinde « «!-

303 Stämme Eichen ,
welch« sich zu Handwerk « -, Bau - und Nutz -Hol , eignen , öffentlich
versteigern .

Die Zusammenkunft ist reden Tag früh 9 Uhr an dem ssg «-
uarrnten Blechhau «,

Forchheim , Bezirksamt « Ettlingen , den 17 . Oft 1838 .
Bürgermeisteramt .

Kistner .
vär . Speck , Rathsche .

Nr . 11L3S . S - ng - nbach . ( Verlegung des zeller
Lichm arkis . ) Wegen der allgemein herrschenden Maul - »nt»
Klauen -Seuche wird der auf den 29 . d. M . fallende Viehmarkt in
der Stadt Zell nicht abgehalten ; was mit dem Anfügen dekamit
gemacht wird , daß der Lag . auf welchen dieser Markt verlegt wer¬
den wird , seiner Zeit öffentlich angezeigt werden soll.

Gengeodach , den 17 . Okt . 1838 .
Sroßd . bad . Bezirksamt .

Warmer »

fl.
Fr . 88 .

- 1,722 .

fl.
Fr-



Lb Niederlage von Fabrikaten
Ävr !»LVvI»«i»L8vI»vi » 8i »Li>i»vrvt ULLLÄ HG^vvvrvL

1» UtllinKei ».
Bei Unterzeichneten findet man «et« eia assortirte « Lager von Shirting « aut erwähnter Fabrik , die fich wegen ihrer de.

sondern Fabnkalionrweise und Stär« — wit und ohne Appretur — vo klüglich zu Hemden eignen . Dieselben werden e»
xro8 und ea u«e»u zum Fabrikpreis abgegeben , und im erstem Fall« noch besondere Vortheile
tingeräumt.

All « erwähnter Fabrik befi-en wir auch einige Sorten 8 und Mache Strickbaumwolle, die wir der Feinheit und des billige» Prek
es wegen zur geneigten Abnahme ei » xrsp und ei » »letntl hiermit ebenfalls besten« empfehlen .

L . O. in Karlsruhe,
lange Straß« Re . I7Z.

DampküchiMaiirtGeüellscHatt
für

«kr » Iktveler - « . HlillvI -Illitlei ( vom l Ilie88el «lork )

Menst Mischen Maüy und Uotterdam.
Di« ausgezeichnet schönen und schnellfahrenden Boote dieser Gesellschaft, mit Niederdruckmaschinen von 80 und

SO Pftrdelraft, fahren : . .T kl g l i rh
-d8l -ken » Kj88LL » OM unä

^ l» lttI »Lt8lur »«lei »
Zu Berg : von 11 Uhr Nachts,

- FaHsr 7j - Morgens,
- IS «»-r-r lOj -> Vormittags ,
- 6j - Morgens

Zu Thal : - HUerFrrs 6 - -
- Fet« SFs»»s 11 - Vormittags,
- 2 - Nachmittags,
- « sr -r 4 - -

Die zu Berg nach Mainz fahrenden Boote übernachten in Koblenz, und kehren von Mainz in einem Tag »ach
Düsseldorf zurück.

Zweimal wöchentlich :
^ isclren INUML ui,ä NOL LLN » ^ !

Die Montags und Donnerstags , Morgens 6 Uhr , von Mainz abführenden Boote setzen dieselbe
11j Uhr die Reise von Düsseldorf nach Rotterdam fort , treffen allda , in Folge ihres vorzüglichen Schnell-

, s , den andern Tag zeitig rin , und kehren von Rotterdam Mittwochs und SamStags , Morgens 6j Uhr,
in zwei Tagen nach Düsseldorf und wette: nach Mainz und Zwischenorten in obiger Weise zurück.

Diese Fahrt steht in direkter Verbindung mit den Dampfbootender General-Steam-Navigation-Company, welche
jeden Mittwoch und Sam Stag von Rotterdam nach London fahren, so daß Reisende, welche sich der Schiffe
reib« Gesellschaften bedienen , die Reise von Mainz nach London in der ungewöhnlich kurzen Zeit von 72 Stunde»
Mcklegen .
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Direkte Einschreibungen von Mainz , Düffeldorf und Zwischenorten « ach London finden auf allen Agenturen der
Gesellschaft statt und gewähren bedeutende Ermäßigung im Preise .

Nähere Anskimft ertheilen die Agenten.
Düsseldorf , im Sept . 1838 .

Gebrüder Gutsch , Firma : Artistisches Institut
in Karlsruhe ,

machen die ergebene Anzeige, da- fl» ibr Goetimentsgefchält , unter der Firma : »Kadinet für Literatur . Kunst Ls Musik» , an Hin .
käuflich abgetreten haben, welcher dasselbe nunmehr für seine Rechnung und unter seinem

Namen sorrführm wird .
Dagegen werden dieselben kür die Folge ungetbeilt ib»e Kräfte dem Beriag « geschäft , der Luchdruckerei , Steindruckerei und G 'e -

ßerei widmen , und empfehlen sich in diesen Fächern zu ferner » geneigten Aufträgen , mit dem Anfügen , daß fich ihr Kowlolr zur
Seil noch lange Straße Rr . 8t befindet . _

Aus Obige« bitte ich zu entnehmen , daß ich das BorlimentSgeschäst der Herren « «- rüder Butsch dahier käuflich an mich ge-
dracht habe, und dasselbe unter der Firma :

Georg Holtzmann ,
fortführe .

Ich « erd« auffe, der Buch - und Muvtkulren - Hutztdknng , welcher ich ein . gr ß r .

Ausdehnung gebe , besonder» auch UUd ^ ) tktdNkUÄ ) ? UEkriukikU und wer-

de suchen , durch pünktliche und reelle Bedienung dg» Zutrauen , um welches ich bitte , zu,rechtsertiaen .
Karlsruhe , den 28. Oktober 1838 .

Lss ZksFFSL-rer-r-r-
ton, » «"kr ße Nr 8lst.

Subskription San zeige .
In der » rttRiu ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe wird Subskription angenom¬

men auf

C. Spindler 's Werke ,
wohlfeile Gesammtauögabe in Lieferungen , zn 48 kr . der Band ohne Kupfer

und zu 56 kr . der Band mit Kupfer
Jeder Band wird den gleichen Inhalt enthalten , wie die frühere Ausgabe , wovon der Band Z fl . kostete ! Die ver.

ehrlichen Subskribenten verpflichten stch auf Abnahme von wenigstens AO Banden , und wird der Anfang mit :

Der Jude , 4 Bände ,
gemacht , der vollständig auf z fl. 12 kr. zu stehen kommt, wahrend er früher « 2 fl . kostete !

Alle Monate erscheinen A Bande und find nähere Prospekte und Lruckprobc » in obengenannter Hofbuchhandlunz
rinzuschen . _ _

Pächter
Nr . 23 .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Frisch
gesctwffenes Damwild , das Pfund zu
, 2 kr. , ist zu haben bei Hofwildprär ,
Kaufmann in der Schloßstraße

Bückfeumachergesuch .
Bei lkütbsenmacheime 'st r Fr . ^ rekner in Lud -

»vigSburg b,k T 'utkgark finken »i >ee gnie Äebüf » ,
aut Abänderung nach Stück , gegen ganz gute Belohnung Be .
swäfll- ung ,_ _ _ _ _

Mit einer Beilage ^

U - klr > rs und D » u <kr » : PH . M » < l » S»
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